
Professur für Berufspraktische Studien und Professionalisierung 
Institut Primarstufe (IP) 

Stand Februar 2026 
 

 1 

 

Handreichung für Studierende der Studienvariante Quereinstieg Primarstufe:  

Die Berufspraktischen Studien im Hauptstudium (ab 2. Studienjahr) 

 

Diese Handreichung richtet sich an Studierende, die sich in der Studienvariante Quereinstieg Primarstufe befinden. Sie 

gibt einen Überblick über die Module der Berufspraktischen Studien im Hauptstudium. 

 

Sie enthält folgende grundlegende Informationen: 

1. Hauptstudium: Studieren und gleichzeitig in den Beruf einsteigen 

2. Module der Berufspraktischen Studien (IP) im Hauptstudium  

3. Organisatorische Hinweise zu den Modulen der Berufspraktischen Studien (IP) 

4. Weitere Informationen 

5. Fragen und Kontakt 

 

Mit nachfolgender Abbildung wird zunächst ein Überblick über die Module der Berufspraktischen Studien (IP) im 

Hauptstudium gegeben.  
 

 
Abb. 1: Übersicht Module der Berufspraktischen Studien, Hauptstudium 

 

 

1. Hauptstudium: Studieren und gleichzeitig in den Be-
ruf einsteigen 

Die berufspraktische Ausbildung dient der berufsbezoge-
nen Professionalisierung angehender Lehrpersonen. Das 
Hauptstudium der Studienvariante Quereinstieg (IP) um-
fasst in den Berufspraktischen Studien (BpSt) die Orien-
tierungsphase (2. Studienjahr) und die Vertiefungsphase 
(3. Studienjahr). Dabei wird der Berufseinstieg in die Mo-
dule der Berufspraktischen Studien integriert (vgl. auch 
Integrationsmodule der weiteren Studienbereiche).  

 

 Im Rahmen ihrer Teilzeitanstellung absolvieren die Stu-
dierenden während des Hauptstudiums drei zeitlich defi-
nierte Praxismodule (s. Abb. 1). Die Orientierungsphasen 
1 und 2 im zweiten Studienjahr fokussieren die Orientie-
rung und Bewährung der Studierenden im pädagogi-
schen Handlungsfeld Primarschule. In der Vertiefungs-
phase im dritten Studienjahr bauen die Studierenden 
ihre berufspraktische Handlungskompetenz weiter aus.  
Die Auseinandersetzung mit der beruflichen Praxis 
durchlaufen die Studierenden somit auf zwei Ebenen:  
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(1) Als Berufseinsteigende arbeiten sie als neue Mitglie-
der des Schulkollegiums in erster Linie an der Initiierung 
und Gestaltung von bildungswirksamen Lern-, Erzie-
hungs- und Bildungsprozessen für Schüler*innen auf der 
Zielstufe. Ab Schuljahresbeginn werden sie dabei von ei-
ner Mentoratsperson Begleiteter Berufseinstieg von Sei-
ten der Schule unterstützt, um schulalltägliche Heraus-
forderungen im Berufseinstieg zu lösen, auch in Abstim-
mung mit der/dem Stellenpartner*in.  

(2) Als Studierende absolvieren sie die Module der Be-
rufspraktischen Studien und werden von verschiedenen 
Akteur*innen (Praxislehrperson, Reflexionsseminarlei-
tung, Mentor*in PH) in der Distanznahme zum eigenen 
unterrichtlichen Handeln unterstützt sowie in der Ausei-
nandersetzung mit den vielfältigen, komplexen Anforde-
rungen im Beruf gefördert.  

Beide Ebenen der Auseinandersetzung fliessen in die 
Analyse des berufsbezogenen Professionalisierungspro-
zesses der Studierenden ein und werden in Modulen der 
Orientierungs- und Vertiefungsphase in nachfolgend be-
schriebener Weise bearbeitet. 
 
 
2. Module der Berufspraktischen Studien 

In den Praxismodulen Orientierung 1, Orientierung 2 und 
Vertiefung erweitern die Studierenden ihr Spektrum an 
Grundformen und methodischen Arrangements im Rah-
men ihrer Unterrichtstätigkeit. Sie bauen berufliche 
Handlungskompetenzen in den Bereichen der Klassen-
führung, Planung, Gestaltung und Reflexion von Unter-
richt auf. Dabei werden die Studierenden im Rahmen ih-
rer Tätigkeit im vorgegebenen Zeitraum der Praxismo-
dule von einer qualifizierten Praxislehrperson der PH 
FHNW begleitet (vgl. Abb. 1 und 2).  
 
In den Reflexionsseminaren Orientierung 1, Orientierung 
2 und Vertiefung bearbeiten und analysieren die Studie-
renden fallbasiert, vorwiegend mit Video-Dokumentatio-
nen, ihre berufspraktischen Erfahrungen. Sie treten in 
eine kritisch-reflexive Distanz zur alltäglichen Unter-
richtspraxis, stellen Verknüpfungen mit berufswissen-
schaftlichen und fachdidaktischen Konzepten her und 
vertiefen Fragen professionellen pädagogischen Han-
delns theoriebasiert. Ziel ist die Ableitung von begründe-
ten Handlungsoptionen für den Berufsalltag. Die Er-
kenntnisse aus diesen Analysen und Verstehensprozes-
sen finden somit Eingang in der Planung und Gestaltung 
der unterrichtlichen Praxis. 

Im Reflexionsseminar Orientierung 1 stehen dabei die 
Themen der Klassenführung sowie Anerkennung von  

Vielfalt im Fokus. Es wird eine Videoanalyse angefertigt.  

Im Reflexionsseminar Orientierung 2 wird die fachdidak-
tische Perspektive in den zwei Kernfächern Deutsch und 
Mathematik eingenommen. Dabei steht die Analyse von 
Unterrichtssequenzen im Hinblick auf Fragen der fach-
spezifischen Unterrichtsqualität im Vordergrund.  

Im Reflexionsseminar Vertiefung fokussieren die Studie-
renden auf Situationen aus dem Berufsalltag, die sie aus 
erziehungswissenschaftlicher, fachwissenschaftlicher 
und fachdidaktischer Perspektive zweier weiterer Fächer 
analysieren.  
 
Die Mentorate der Orientierungs- und Vertiefungsphase 
beziehen sich auf den individuellen Prozess der Professi-
onalisierung der Studierenden und dienen der zielgerich-
teten, systematischen Begleitung im Berufseinstieg. Stu-
dierende setzen sich darin mit den für sie subjektiv be-
deutsamen Anforderungen des beruflichen Handelns 
auseinander. Sie schätzen ihre Deutung und Lösungssu-
che retrospektiv ein und bauen sich so sukzessive ein Be-
wusstsein für ihre verfügbaren und (sich stetig erweitern-
den) handlungswirksamen Fähigkeiten auf. Auf der Basis 
von Rückmeldungen aus der Hochschule und dem Be-
rufsfeld identifizieren die Studierenden ihre individuellen 
Entwicklungsfelder, die sie gezielt in den jeweiligen Pra-
xismodulen bearbeiten. Zudem werden sie im Erstellen 
eines persönlichen Entwicklungsportfolios unterstützt. 
 
Die Module der Berufspraktischen Studien werden im 2. 
und 3. Studienjahr jeweils folgendermassen absolviert 
(vgl. auch Abb. 1):  
 

3. Studiensemester: Orientierungsphase 1 
▪ Praxismodul Orientierung 1 (8 ECTS) 
▪ Reflexionsseminar Orientierung 1 (3 ECTS)  
▪ Mentorat Orientierung 1 (1 ECTS) 

 
4. Studiensemester: Orientierungsphase 2 
▪ Praxismodul Orientierung 2 (8 ECTS) 
▪ Reflexionsseminar Orientierung 2 (3 ECTS) 
▪ Mentorat Orientierung 2 (1 ECTS) 

 
5. Studiensemester: Vertiefungsphase 1 
▪ Praxismodul Vertiefung (6 ECTS) 
▪ Reflexionsseminar Vertiefung (2 ECTS)  
▪ Mentorat Vertiefung 1 (1 ECTS) 

 
6. Studiensemester: Vertiefungsphase 2 
▪ Mentorat Vertiefung 2 (1 ECTS) 
▪  
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3. Organisatorische Hinweise zu den Modulen der Berufspraktischen Studien (IP) 
 
Praxismodule Orientierung 1, Orientierung 2 und Vertiefung: 
Die drei Praxismodule erstrecken sich über fest definierte Zeiträume und sind an den schulortspezifischen Herbst- 
bzw. Frühlingsferien orientiert (vgl. Tab. 2). Innerhalb der Praxismodule werden Studierende von Praxislehrpersonen 
begleitet und am Ende jedes Praxismoduls nach praxismodulspezifischen und individuellen Entwicklungszielen beur-
teilt. Die Reflexionsseminarleitung nimmt in jedem Praxismodul einen Praxisbesuch vor. Die Formulare und Materia-
lien zur Praxismodulbegleitung stehen über das Praxisportal der Berufspraktischen Studien zur Verfügung (bspw. Pra-
xismodulvereinbarung, Leitfaden, Unterrichtsplanungsformulare, Einschätzungs- und Beurteilungsformulare).  
 

Praxismodul: Orientierung 1 Orientierung 2 Vertiefung  

Definierter 
Zeitraum 

10 Wochen:  
2 Wochen nach den Som-
merferien (KW 35) bis 5 
Wochen nach den 
schulortspezifischen 
Herbstferien 

10 Wochen: 
4 Wochen vor und  
6 Wochen nach den 
schulortspezifischen  
Frühlingsferien 

7 Wochen: 
7 Wochen  
nach den  
schulortspezifischen 
Herbstferien 

Abb. 2: Übersicht Zeiträume begleitete Praxismodule im Hauptstudium 

 
Begleitveranstaltungen der Berufspraktischen Studien (Reflexionsseminar, Mentorat): 
Die Termine der Veranstaltungen der Berufspraktischen Studien sind dem Stundenplan des jeweiligen Studienstand-
orts und der entsprechenden Kohorte zu entnehmen. 
 
 
4. Weitere Informationen 

Informationsveranstaltungen 
Termine von Informationsanlässen sind jeweils aktuell auf dem Terminblatt über das Praxisportal Berufspraktische 
Studien (IP) zu finden. 

Praxisportal Berufspraktische Studien (IP) 
Aktuelle Informationen und Dokumente zu den Berufspraktischen Studien der Studienvariante Quereinstieg sind auf 
dem Praxisportal Berufspraktische Studien IP zu finden. 
 
 
5. Fragen und Kontakt 

 

• Fragen zur Studienvariante Quereinstieg und zum Begleiteten Berufseinstieg am Institut Primarstufe: 
quereinstieg.ip.ph@fhnw.ch 
 

• Fragen zu den Berufspraktischen Studien in der Studienvariante Quereinstieg am Institut Primarstufe:  
Melanie Billich-Knapp (Phasenverantwortung): melanie.billichknapp@fhnw.ch  

• Fragen zur Begleitung in Praxismodulen der Studienvariante:  

Monika Goetzmann (Phasenberatung): monika.goetzmann@fhnw.ch 

• Fragen zur Administration rund um die Praxismodule: Praxisbüro: praxis.ip.ph@fhnw.ch 

https://www.fhnw.ch/de/studium/paedagogik/primarstufe-quereinstieg
https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-prim/quest/
https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-prim/quest/
mailto:quereinstieg.ip.ph@fhnw.ch
mailto:melanie.billichknapp@fhnw.ch
mailto:monika.goetzmann@fhnw.ch
mailto:praxis.ip.ph@fhnw.ch

